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5 I. Preis pro Quartal 1. Thlr. 15 Sar. auswärts 1 Thlr. 20 S 
W Inferate nehmen an: in Berlin: K. Retemeper, in Lelpzig: Jllgen 
1 Y & Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſteln & Vogler, in Frank- 


nb ets bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmauns Buchhdig. 


—— 


„Die Blolade hat 
ſch 


Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeilung. 
Angekommen 1. Inni, Abends 7 Uhr. N 
Berlin, I. Juni. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: 
Von einer Einberufung des Landtages im nächſten 
Monate ſei nur dann die Rede, wenn die däniſche 
Frage wider Erwarten eine Wendung nehme, wobei 
eine größere europäifche Verwickelung in Musficht 
ſtehe. Für jetzt ſei dies unwahrſcheinlich und die 
Regierung fei daher, wie die „Kreuzzeitung“ glaub⸗ 
haft hört, nicht in der Lage geweſen, die Berufung 
des Landtages zu erwägen. 

Der Erbprinz Friedrich von Auguſtenburg und 
der Prinz Chriſtian von Nuguſtenburg find hier 
eingetroffen und haben ſich zum Beſuch der König⸗ 
lichen Herrſchaften nach Potsdam begeben. 


Angekommen 1. Juni, 9½ Uhr Abends. 

Bern, 1. Juni. Die Einſetzung eines Wohl 
fahrtsausſchuſſes und die Vertheilung von Waffen 
an ihr ergebene Gemeinden von Seiten der Baſel⸗ 
landſchaftlichen Regierung hat eine bedenkliche Auf: 
regung im Cantone hervorgerufen. f 

Der Bundesrath ſandte einen außerordentlichen 
Commiſſär, feinen Biccpraſidenten Schenk, dahin ab. 


Angekommen 1. Juni, 63 Uhr Abends. 

So eben geht uns aus dem Wolff'ſchen Telegra 
phen Bürcau folgende Berichtigung des heutigen 
Londoner Telegramms zu: 5 

„Die Londoner „Gazette“ ſpricht von der unter 
dem 23, Mai gemachten Lenzeige von der Wiederauf⸗ 
ume der Blokade, nicht von der Wiederaufnahme 

m 23. 
Prauuminar - Uebereinkommen bis zum 12. Juni zu 
Stande gekommen, ſofort am 12. Juni wieder ein- 
treten) f 15 7 

*) Einem Theile unſerer Leſer bereits durch ein Extrablatt 
mitgetheilt. 


5 Zig.“ ſchreibt: 
den 


it 


ob fie einen gleichen Gasgehalt mit der engliſchen Kohle 
hat. Sollte das Reſultat ein genügendes fein, ſo iſt es mög⸗ 
lich, daß die Anſtalt der kheiniſchen Kohle den Vorzug giebt, 
eſonders da der Bezug der Kotzle vom Rheine ein weniger 
umſtändlicher iſt, als auf dem Wege aus England. Auch iſt 
der Bedarf vom Rheine im Winter zu decken, und reicht ein 
geringeres Capital und ein kleinerer Lagerraum aus. Außer⸗ 
dem ſollen von den betreffenden Kaufleuten Anträge an die 
Verwaltungen der Eiſenbahnen auf dem Wege nach dem Rhein 
geſtellt worden ſein, den Tarif für Kohlen herabzuſetzen, und 
m —.— die Hoffnung, daß eine Ermäßigung der Transport⸗ 
eintreten wird.“ 
Pe Die Stadtverordneten Krafft und Dubitzly ſind ge⸗ 
e ee 1 auf het ee 
sgeſchieden, weil er den renbürgerbrief für 
Mena ven t Auterjchreiben 5 N35 ad 
b „Kreuzzeitung“ mittheilt, hat der regierende Gra 
Horden deren, Weruigerope Befehl gegeben, alle J und 
durch bloße Anzeigebiängen nur durch conſervative Zeitungen oder 
80 Gutobeſitzer zu eine r zu veröffentlichen, und daß ſich mehr als 
llezeitung“ deu gleichen Verbalten entſchloſſen hätten. Die 
„Volke Zeitungen ee en daß man im Allgemeinen die Inſerate 
nicht den von 14 110 um dieſe zu unterſtützen, ſondern damit 
die Juſerate BA vielen Perſonen geleſen werden. Die 
bac de d mein be gde d 
tereſſe 1 * utſchluſſe untren zu werden. 

— Wie aus Berlin gemeldet 1 5 ſollen daſelbſt neuer⸗ 
dings falſche ſächſiſche Einthalerſtücke mit der Jahreszahl 1854 
courſiren. Sie ſind von verſilbertem Kupfer. 

Stettin, 30, Mai. (N. St. Z.) Die in letter Woche 
von dem yiefigen a age e 5 Candidaten des 

f 3 find, wie „wiederum, wie 
A e Ni, Treue und Geharſam 22 15 ane 
x, nicht aber auf die Verfaſſung vereidigt worden. 

Stettin, 31. Mai. In Bezug auf das Bau-Proſect 
des hieſigen „Central⸗Güter⸗Bahuhofes“ erfährt die „Oſtſ.⸗ 
3.“ daß daſſelbe jetzt endlich im letzten Stadium der langen 
Reihe von Schwierigkeiten, welche ihm in den Weg gelegt 
wurden, angelangt iſt. Sobald die hoffentlich nicht zu neuen 
Weiterungen führende Superreviſion der Militärbehörde be⸗ 
endet fein wird, läßt ſich annehmen, daß ſofort zur Ausfüh- 
rung der großartigen Bau- Anlage geſchritten werden wird, 
welche für das Intereſſe unſeres Verkehrs von durchgreifendſter 
Wichtigkeit iſt. Es werden wohl gegen drei Jahre vergehen, 
bis der neue Bahnhof dem Betriebe übergeben werden kann. 

Sttralſund, 30. Mai. (Oſtf.⸗Z.) Geſtern hielt hier 
Schulze⸗Delitzſch, bei der Verſammlung der Norddeutſchen 
Creditvereins⸗Vorſtände in Greifswald dazu aufgefordert, 
einen längeren Vortrag über die Mittel zur Hebung des Wohls 
der arbeitenden Klaſſen. Er wies zunächſt die Mängel der 

ewerbe⸗Ordnung vom Februar 1849 nach, deren Beſtim⸗ 
mungen gerade den kleinen Handwerkern nachtheilig ſeien. 


uni. Die Blokade würde alſo, wenn kein teilichkeit beläßt, 


lige und unſchlüliſige Cbarakte ingeriſſen werden 
Nach ore der 


Sodann ging er auf die wirthſchaftliche Bedeutung des Ca⸗ 


pitals über und auf die Mittel zur Beſchaffung deſſelben, 


nämlich auf die Selbſthilfe und Aſſoclation, wobei er dann 
ſchließlich die auf ſolcher Grundlage arbeitenden Credit-Ver⸗ 
eine beſprach, welche im Jahre 1862, ſoweit Schulze davon 
Kunde erhalten hat, bereits einen Umſatz von 23 Mill. % 
gehet haben. — Der Saal war bis zum letzten Winkel mit 
Zuhörern gefüllt. Heute Vormittag wurde auf der Werft 
des Schiffsbaumeiſters Peus der dreimaſtige Schooner 
„Schulze⸗Delibſch“, geführt vom Capftän Prehn, unter Cor⸗ 
reſpondenz von W. Pries, hierſelbſt in Gegenwart des ge⸗ 
feierten Volksmannes, glücklich vom Stapel gelaſſen. 

— An dem Gerüchte von einer beabſichtigten Befeſtigung 
Wiens ſoll in der That etwas Wahres fein. Die Koſten für 
Ausführung dieſes Planes ſollen auf 30 Millionen Gulden 


Frankreich. 


veranſchlagt ſein. 


— Der Kaiſer hat, wie ein Correſpondent der „H. N.“ 
hört, das Decret unterzeichnet, welches den Bräutigam der 
Prinzeſſin Anna Murat, Prinzen Talleyrand⸗Perigord, zum 
Herzog von Montmorency ernennt und ihm ſo geſtattet, ol⸗ 


gleich er nur durch ſeine Mutter mit dieſem ſtolzen Geſchlecht 
verwandt iſt, den alten Namen fortzuführen. Der Prinz bat 
ſchnell entſchloſſen den 
auf ſeine Karten ſetzen laſſen, was ihm aber bis jetzt wenig 


Anderes als eine Ausforderung zum Duell von Seiten des as 2 

burg ein junger Franzoſe, nachdem er ſeinen letzten Franc 
verſpielt hatte, ſeinem Leben durch 
Pulsadern ein Ende gemacht. — Im April wurde in 


rechten Namenserben, des Herzogs von Montmorency Luxem⸗ 
bourg, eingetragen hat. 

— In der vorgeſtrigen Seratsfigung hielt Herr v. Laguerenniere 
die mit großer Spannung erwartete Lobrede auf den Miniſter 
Billault. Die Rede, welche mit ungemeinem Beifall aufgenommen 
wurde, ſchließt mit folgendem Lobe der Mäßigung in allen Dingen: 
„Am nothwendigſten für den Politiker iſt jene Mäßigung, die vor 
jeder Ueberſchreitung ihn bewahrt, die ſtets feinem Berflande die 
Feſtigkeit, feinem Charakter die Würde, feinem, Urtbeil die Uupar- 
In der Oppoſition, wie im Beſitze der Regie⸗ 
rungsgewalt irrt man ſich allerdings wohl, manchmal, allein iſt man 
gemäßigt, ſo läßt ſich nicht zu Verſuchungen, a e 
„ noch zu * 
kübnheiten oder Hiufälligt eigen, deren Widerſpruch die 
Charaktere erniedrigt. Bann, meine Herren, wenn mon auch nicht 
ohne Jirthümer zu begehen gelebt hat, ſtirbt man wenigſtens ohne 
Vorwurf und man hinterläßt einen Namen, den das Land ſich an⸗ 
eignen kann und den die Geſchichte zu ehren weiß.“ eh 
Donau n 21 
Aus Bukareſt, ai, wird de 

ng. 


n „ge- 
a I die iu: Eee 5 — 
vor Tagesanbruch ſind die Viertelmeiſter der Polizei-Präfec⸗ 

tur in Begleitung von Dorobantzen in die Vorſtädte hinaus⸗ 

geeilt, um die Bauern, Taglöhner und das ſonſtige Prole⸗ 

tariat zu wecken und in die Stadt zu treiben. Da⸗ 

bei kommt der Umſtand zu Statten, daß heute ein Sonntag 
iſt und daher Arbeit und Geſchäfte ruhen. In den Wirths⸗ 

häuſern war ſchon frühe geſchäftiges Leben, und die meiſten 

dieſer neugebackenen Bürger Rumäniens hatten wacker dem 

Branntwein zugeſprochen, wofür ihnen das Geld von derſel⸗ 

ben Seite, von der das Stimmrecht kam, zugekommen zu ſein 

ſcheint. Die Abſtimmung geſchieht auf dem Polzeihauſe un⸗ 

ter dem Vorwande, daß dieſes Local geräumiger ſei. Von 

der Straße und aus den Wohnungen werden die Leute von 

den Regierungs⸗Agenten zur Abſtimmung gezerrt; eine An⸗ 

zahl von Perſonen hattte ſogar für heute Vorladungen auf die 

Präfectur erhalten, und als ſie ſich vorſtellten, wurde ihnen 

die eingetauchte Feder in die Hand gedrückt und das Regiſter 

für die „Ja“ vorgelegt. Das Regziſter für die verneinenden⸗ 
Vota ſoll gar nicht aufliegen, wie mir ſo eben ein Bekannter 

mittheilt, der ſich im Polizeihauſe den Spectakel angeſehen. 

Wenn man hier ſo verfährt, wie mag es erſt in den Diſtric⸗ 

ten, auf dem flachen Lande zugehen! Dorthin ift der Be⸗ 

fehl abgegangen, daß heute in ſämmtlichen Dorflirchen eine 

Sonntagspredigt zu Gunſten der bejahenden Abſtimmung ge⸗ 

halten werden ſollte. ? \ 

N Amerika. 

— Aus San Domingo wird berichtet, daß die ſpani⸗ 
ſchen Truppen der Inſurgenten nicht Herr werden können; 
ſie haben bereits Über 11,000 Kranke und Verwundete. Im 
Süden haben ſie einen kleinen 0 0 in andern Thei⸗ 
len der Inſel aber nichts gethan. Von Cuba wurden Ver⸗ 
ſtärkungen erwartet. Die Straße nach Puerto Plata war 
von den Dominikanern beſetzt. 


Provinzielles. a 

„ Der „Staatsanzeiger“ publicirt das Privilegium mer 
gen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis ⸗Obliga⸗ 
tionen des Kreiſes Ragnit im Betrage von 112,100 Thalern, 
vom 25. April 1864; ferner den Allerhöchſten Erlaß vom 
gleichen Datum, betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen 
Vorrechte für den chauſſeemäßigen Ausbau und die Unterhal⸗ 
tung der Straßen im Kreiſe Ragnit, Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen, 1) von Tuſſainen an der Tilſit⸗Gumbinuer Staats⸗ 
ſiraße über Lobellen und Neu⸗Eggleninken bis zur Pillkaller 
Kreisgrenze in der Richtung auf Lasdehnen; 2) von Leng⸗ 
wethen an der zu 1. bezeichneten Staatsſtraße nach dem bei 
Szillen zu errichtenden Bahnhofe der Inſterburg⸗Tilſiter Eiſen⸗ 
bahn; 3) von Kraupiſchken an derſelben Staatsſtraße bis zur 
Inſterburger Kreisgrenze in der Richtung auf Seßlacken. 

Bromberg, 31. Mai. (Bromb. Ztg.) Bei Herrn 
Kaufmann Franke, der Beiträge für unſere Truppen in 
Schleswig und Jütland und deren Hinterbliebene annimmt, 
ſind von den Deutſchen und Preußen im Königreich Polen 
100 Silber- Rubel eingegangen. Gerade unter den trüben 
Verhältniſſen, welche jenſeits der Grenze herrſchen, iſt dieſes 
patriotiſche Opfer doppelt anerkennenswerth. | 

Bromberg.. (ur. Zig.) Zu gleicher Zeit logirten dieſer 
Tage in dem 1 Hotel „das engliſche Haus“ ein Stabsoifizier 
der Gendarmerie und zwei jüdifhe Holzhändler. Die ſpeziellen Un⸗ 
tergebenen beider Theile, von der einen Seite in Geſtalt von Gen⸗ 


Namen „Herzog von Montmorency“ 


darmen, von der andern in Geſtalt von polniſch⸗galiziſchen Fliſſa⸗ 
ken, waren vor der Thür genannten Hotels zahlreſch verſammelt, 
um die Befehle ihrer beiden ganz verſchiedenartigen Chefs entgegen- 
zunehmen. Auf den erſten Anblick ſchien es, als wenn ſich ein Act 
polizeilicher Strenge vorbereiten wilrde. Spaßhafterweiſe erſchienen 
aber ſchon nach einer balben Stunde dem Publikum dieſelben Flö⸗ 
ßer auf dem Markte als eine Selbſt. Justiz ausübende Macht. er 
betreffende Holzhändler hatte ſich durch heimliches Verlaſſen des 
Hotels aus dem Staube gemacht, um ſich anf den Flügeln einer 
Droſchke der Eiſenbahn ſchleunigſt anzuvertrauen. Einer der Flö⸗ 
ßer bemerkte noch glücklicherweiſe den davon fahrenden Cbef. Bald 
war die Rotte geſammelt und ſmit kühnem Griff in die Zügel des 
Fuhrwerks, führten ſie daſſelbe nebſt den betroffenen Inſaſſen in 
nicht lautloſem Marſche auf die Magiſtratur. Dort entſchied es ſich, 
daß die Ausländer zu ihrer Dienſtleiſtung bis Danzig verdungen 
waren, aber von plötzlichem Mißtrauen erfaßt, ſchon hier in Brom⸗ 
berg Zahlung haben und nicht weiter fahren wollten. Sie erhiel⸗ 


1 ten die ihnen zuſtehenden Gelder und empfingen ihre Päſſe und mit 


dieſen die ihrem Belieben entſprechende Möglichkeit zur Heimkehr in 
die vaterländiſchen Gefilde. 


3 Vermiſchtes. 

— Der „Wett. Bote“ regiſtrirt als Ereigniſſe aus der 
Landgrafſchaft Rouge set- noirbourg und dem Herzogthum 
Trente - e&- quarante: „In Homburg hat ſich im November 
v. J. ein ehemaliger Buchhalter eines Frankfurter Banquier⸗ 
hauſes nach Verluſt ſeines ganzen Vermögens im Bade den 
Hals abgeſchnitten. — Im Anfang März hat in Hom⸗ 
Aufſchneiden der 
Darmſtadt der Poſt⸗Practicant Roth aus Offenbach wegen 
Veruntreuungen im Dienſte zu vier Jahren Zuchthaus 
verurtbeilt. Die Aſſifen⸗Verhandlungen ergaben, daß er 
trotz ſeines ſpärlichen Einkommens auf der Bank in —.— 
geſpielt hatte. — In einem Gaſthof in der Rheinſtraße zu 
Mainz erhängte ſich am 2 Mai ein Mann aus Kreuznach, 
der ſeine ganze Vaalſchaft in Wiesbaden verſpielt hatte. Er 
hinterließ eine Frau und 10 Kinder. — In Kirtorf bei Hom⸗ 
burg wurde Anfangs Mai die Leiche eines Spielers ge⸗ 
funden. — In Krefeld wurde Anfangs Mai ein Drechsler 
verhaftet, der in Wiesbaden eine mit Blei gefüllte Nolle 
für eine Friedrichsd'ors enthalten ſollende geſetzt hatte. — 
Am 17. Mai wurde im Main bei Frankfurt die Leiche eines 
Denn igsburg, der ſchon ſeit zwei Jah⸗ 
ren mit 151 f erhalte in Frankfurt in Arbeit 
ſtand, gelandet. De hatte ſich, ehe er ins Waſſer fiel, 
eine Kugel durch den Kopf geſagt. Nach hinterlaſſe⸗ 
nen Briefen haben Verluſle am grünen Tiſch den Uuglück⸗ 
lichen zu dieſem Schritte getrieben. — Am 22. Mai er⸗ 
tränkte ſich in Frankfurt ein 21jähriger Kellner einer Bier⸗ 
Brauerei, und zwar, wie ein bei ihm gefundener Zettel ſagt, 
aus Kummer, daß er ſeine ganze Erſparniß von 25 fl. bis 
auf 50 kr. in Homburg verſpielt hatte. on Tags zuvor 
hatte er den gleichen Verſuch gemacht, war davon abgehalten 
und zur Conſtablerwache gebracht worden, wo man ihm Vor⸗ 
ſtellungen machte und, als man ihn beruhigt glaubte, entließ. 
Er ede abermals den harten Weg zur Ausführung 
ſeines Vorhabens.“ f 
— [Reichbelohnte Ehrlichkeit eines Dienſtman⸗ 
nes.) Am Mittwoch Abends bemerkte ein in der Behren⸗ 
ſtraße in Berlin poſtirter Dienſtmann, wie ein vorübergehen⸗ 
der Herr einen ſchwarzen Gegenſtand unbemerkt fallen ließ. 
Dex Dienſtmann trat näher, fand in dem Gegenſtande eine 


Brieftaſche und beeilte ſich, ohne die Taſche näher zu unter⸗ 


ſuchen, dieſelbe dem Verlierer auszuhändigen, Letzterer, augen⸗ 
blicklich beſtürzt, übergab unter vorläufiger Dankeserſtat“ung 
dem ehrlichen Finder ſeine Adreſſe und bat denſelben, ſich am 
andern Morgen in ſeinem Unter den Linden befindlichen Lo⸗ 
gis einzufinden. Hier wurde nun des Dienſtmanns Ehrlich⸗ 
keit nicht allein anerkannt durch Ueberreichung eines Pundert⸗ 
thalerſcheines, ſondern auch durch ein Engagement als Be⸗ 
dienter auf den umfangreichen Beſitzungen vorgedachten 
Herrn, des Barons von F. in Schleſien. Wie ſich heraus⸗ 
geſtellt, enthielt die bewußte Brieftaſche Papiergeld auf Höhe 
von 5000 %. : 

— Y IR \ EYE — nnen 

Produkten: Markt. 

Bromberg, 31. Mai. Wind: heftiger Süd. + 15°, 
Weizen 123 — 135 74. hol. 50 — 56 ½ — Roggen 120— 
12844, boll. 31 — 34 ½ — Gerſte, große 25 — 27 , kleine 
23 — 25 % — Hafer 18 — 20% — Erbſen 26 —30 % 
— Raps und Rübſen nominell. — Kartoffeln 20 — 23 Gr 
Per Scheffel. — Spiritus 15 ½ % g, 8000, 


— Schiffsnachrichten. 

Claxirt nach Danzig: In Liverpool, 27. Mai: 
Brilliant, Schramm. 4 s 

Angekommen von Danzig: In Grimsby, 27. Mai: 
Agatha, Schuur; — auß Loweſtoft Rhede, 27. Mal: Aeolus, 
Shaw; — in Helvoet, 28. Mai: Marie (SD.), —; — in 
Gravesend, 26. Mai: Lady Jocelyn, Grantham; — Copen⸗ 
hagen paſſirt, 27. Mai; Oliva (SD.), Lietz. 5 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten. Ein Sohn: 515 Wilhelm Pieper (Bai⸗ 
bein), — Eine Tochter: Hrn. Dr. Heilbronn, Hrn. L. Köh⸗ 
ler (Königsberg). Anne 

Todesfälle: Hr. C. J. Grunwald (Elbing); 25 
Gutsbeſitzer Carl v. Kirſchenſtein (Siemianowo); Hr. Leo 
Baron v. Heyking (Lonſchken); Fr. Friederike Haaſe geb. 
Schnabel (Königsderg); Hr. Schiffscapitain Ch. Hamann 
(Balga); Hr. Gutsbeſitzer Hermann Hermenau (Pomauden); 
Fr. Wilhelmine Pruetz geb. Hiller (Alt⸗Pillau). 


Verantwortlicher Redacteür H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Gerichte wird 

hierdurch bekannt gemacht, daß nachfolgende 
Teſtamente: 

1) des Jacob Fietkau vom 25. Auguſt 7048 


2) der verehel. Füſelier Amand geb. 
! Bredenbach (Kaiserlich franzöſiſches 
nfanterie-Regiment No. 105) vom 28, 


tovember 1807, E 
3) des Jacob Hohmann aus Reichenbach 
vom 23. März 1808, 
4) des Stellmacher merſters For Hecken⸗ 
dorff vom 25. März 1 
ſeit 56 Jahren bei demſelben niedergelegt find, 
und daß, wenn deren Publikation nunmehr 
dinnen 6 Monaten von den dazu Berechtigten 
nicht beantragt werden follte, dieſe letztwilligen 
Verfügungen gemäß § 219 8e. Tit. 12 Thl. I. 
A. L.⸗N. von uns geöffnet, und nach genom⸗ 
mener Einſicht wieder ver ſiegelt, in unſerm Ars 
chiv aufbewahrt werden ſollen. 12780, 
Elbing, den 28. Mai 1864. 


Königl. Kreis⸗ Gericht. 
2. Abtheilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
1. Abtheilung, 12631) 
den 23. Mai 1864, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herrmann 
Wechſel zu Thorn iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
lung auf den 23 Mai cr. feſtgeſetzt. j 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann A. Haupt zu Thorn beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchubners werden auf⸗ 
gefordert, in dem a 


den 6. Juni 1864, 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 3 des Ger 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Si elink anberaum⸗ 
ien Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 6. Juni c. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
den gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſiße ber 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 
J dem CLoncurſe Über das Vermögen des 
Kaufmanns Joh. Friedrich Reuter hier 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
23. Juni cr. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche ni 
angemeldet haben, werden a 3 
ben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 2. Mai cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 30. Juni 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Buſenitz im Terminszimmer No. 14 
anberaumt und werden zum Erscheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 129 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wobnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel⸗ 
len und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. . 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Roepell, 
Schönau Re Bluhm zu Sach⸗ 
waltern vorg agen. 5 

„Danzig. den 20. Mai 1864. e 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 2561} 


Bekanntmachung. 

„Das bisher an die Reſſource zur Geſellig⸗ 
keit 8 Lokal im Gebäude des Stadt⸗ 
theaters, beſtehend aus einem großen Tanzſaale 
und 5 Geſellſchaſtszimmern mit Gaserleuchtungs⸗ 
einrichtung nebſt zwei Küchen und ſonſtigem Ge⸗ 
laß einſchließlich der unter dem Gebäude befinis 
lichen großen Kellerräume — zu einer feinen 
Reſtauration vorzüglich geeignet und gelegen, 
— ſoll auf drei Jahre dom 1. October cr. ab 
anderweitig vermieihet werden. Die näheren Ber 
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Miethsluſtige werden zum Licitationster⸗ 
min auf i . 

Mittwoch, den 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Secretariat mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß eine Bietungscaution von 50 % 
zu erlegen iſt. 
Thorn, den 27 Mai 1864. [2690] 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Steinkohlentheer, 


beſtens abgelagert, kann von hieſiger Gasanſtalt 

bezogen werden. Käufer größerer Poſten finden 

angemeſſene Berückſichtigung. 2659 
Elbing, den 25. i 


Mai 1864. 
Das Curatorium der Gasanſtalt. 
Asphaltirte 


achpappen 
vorzuglicher Qualität vorräthig 0 Den 
C. & R. Schulz, Hundegaſſe No. 70. 


üche noch 45 
gefordert, dieſel ⸗ 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Oampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. HANSA, Capt. H. J. v. Santen, Sonntag, 5. Juni. 
do. AMERICA. „ H. Weſſels, Sonntag, 19. Juni. 
do. REWYORM, „ G. Wenke, Sonnabend, 2. Juli. 


do. BREMEN, „ E. Meyer, Sonnabend, 16. Juli. 
Paſſage⸗Pretſe: Erſte Cajute 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., J ee 60 Thlr. Courant, 
incl Betbitigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 

ourant. l 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10 s resp. E 3. 10 5 mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß 

Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren General⸗ Agenten Con⸗ 
ſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 
21. — H. C. Platzmann, Leuiſenſtraße 2. — in Bereut Herr E. L. Sodewaſſer. 

11870 Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bremen, 1864. Cansemaun. Director. . Neters, Procurant. 


| Giycerin-Haar- Wasser. 
Schinnen- Wasser. 


73 Der schönste Schmuck des Hauptes, das Haar, wird nur zu oft durch Pomaden 
A und Oele in seinem Wachsthum verkümmert, indem dieselben die Haut verstopfen und 
dadurch die Bildung von Schuppen oder Schinnen herbeiführen. Ein gutes Haarmittel 
muss 80 zusammengesetzt sein, dass das zur Ernährung nöthige Oel in unendlich feinen 
A Theilchen in die Poren dringen kann, ohne dieselben zu verstopfen Es soll ferner in 
feinster Lösung die Bestandtheile, welche zur Bildung der Haarröhrchen dienen, ent- 
halten und im Gebrauche, statt das Haar und die dasselbe bedeckenden Ilauben oder 
Hüte zu beschmutzen, zur Reinigung beitragen. 

Bis jetzt vereinigt kein Haarmittel 30 viele Vortheile und Annehmlichkeiten, als 
unser „Glycerin-Haar-Wasser“, und ist dasselbe ächt &-Fl. 10 Sgr, nur in der Parfü- 


merie-Handlung von 
Albert Neumann in Danzig, 
Langenmarkt 38, Ecke; der Kürschnergasse, 


12639, 


zu hab 
zu haben, Piver & Comp. 


Gegen 
Haͤmorrhoidal⸗ 
und Magenleiden 


iſt unftreitig das Johann Hoff ſche Malz⸗Er⸗ 
trakt⸗Geſundbeitsbier aus der Brauerei des Herrn 
Johann Hoff, Berlin, Wilyelmsſtraße 1, 
(Finale in Königsberg in Pr., Kneiph. Lang⸗ 
gaſſe 53), das anerkannt beſte Präſervativmit⸗ 
tel, worüber nachſtebendes dem Fabrikanten zu⸗ 
gegangenes Schreiben von böchſt achtbarer Seite mp 
einen erneuerten Beweis liefert. 1 


Berlin, den 15. April 1864, 

Die jetzt ſo allgemeinen Anerkennungen, 
welche Ihrem Molz Extrakt Geſundheitsbier zu 
Tbeil werden, veranlaßten mich, bei meinen 
Hämorrhoidalleiden u. Magenbeſchwer⸗ 
den, die bereits einen hohen Grad erreicht hat⸗ 
ten, auch einen Verſuch mit dieſem, wie ich letzt | 
aue * Ueberzeugung behaupten kann, 


Ein Gut, 330 M. m. Weizenbod., in d. Nähe 
bei Mewe, Ausſ. 34 M. Nübfſ., 86 M. 
Weizen, 30 M. Roggen, 40 M. Gerſte, 41 M 
Eibſen z.; Invent 14 Pferde, 3 Füllen, 18 
Stück Rindvieh, 200 Schafe; das tedie Invent. 
vollſtändig, iſt mit einer Anzahl. v. 810,000 
Re. zu verkaufen. Das Nähere ertheilt 

2787 J. Thiel, Zopengaſſe 48. 


Eine Hofbeſigung in der Niede⸗ 
rung, 5 Hufen 20 Morgen c., 
Ausſagten: 20 Mig. Weizen, 13 Mra. Ha: 
fer, 20 Mrg. Gerſte, 11 Mrg. Erpſen, 13 Mrg. 
en, 5 Ras rtoffeln, 40 Mrg. Klee und 
urg. Rübſen. 
Inventar: 30 Pferde, 7 Kühe, 10 Stück 
Jungvieh. 
Abgaben 34 Contribution. 
Vie Gebäude ſind mit 8000 in der 
Feuerverſicherung. 
Der Einſchnitt iſt mit 8500 Ag voerſichert. 


Es wurden jährlich circa 41 Laſt exel Ha 
der ee e 2000 bei 10 
mit vollem Recht jo yeprisienen Geſundbeitsge⸗ aufpreis circa 33, SE, bei 10: bis 
tränk zu machen. Nach dem Gebrauch von 25 15,000 % Anzahlung. 
Fl. dieſes vorzüglichen Präparats ſiid meine Das Nähere erfuhren Selbſtkäufer durch 
Leiden gänzlich gewichen, ich fühle mich varnach Th. Kleemann in Danzig, 
ſehr Hase . und vollſtän dig wohl. 12796. Breitgaſſe No. 62. 
ieſes der Wahrheit gemäß Ihnen bezeugen | — = ap 

zu können, macht mir ein beſonderes Vergnügen. Die Homdopathiſche Cen tral⸗Apotheke 
und geſtatte ich Ihnen, im Inte neſſe aller Lei⸗ von Günther, Berlin, Jeruſaltmerſtr. 16, 
denden, dieſe Zeilen zu veröffentlichen. hält ſtets vorrätig: 

Beigehend Ihnen die leeren Fl. retourni⸗ Hausapotheken für Menſchen von 6 - 100 
rend ꝛc. 2 Mittel im Preiſe von 1 — 10 in Tropfen 

Fr. Müller, Rentier. 


und Kügelchen. 
Warnung vor dem 
Ankauf des falſchen Jo- 
hann Hoff'ſchen Malz⸗ 
ertrakt⸗Geſundheitsbiets. 


Da noch immer die verſchledenartigſten Ver⸗ 
ſuche gemacht werden, das falſche Johann 
Hofſſſche F, als das achte anzupreilen 
und fo in Vechindung mit den in den Zeitun⸗ 
gen täglich erſcheinenden öffentlichen Angriffen 
und Verläumdungen des alleinigen Inha⸗ 
bers der Firma , Johann Hoff“, Ber 
lin, das Publikum zu täuſchen (wogegen die 
nöthigen Schritte bei der Kriminal⸗ Polizei bes 
reits eingeleitet find), ſehen wir uns genötbigt, 
das Publikum unausgeſetzt darauf aufmerkſam 
zu machen, daß die Flaſchen des ächten 
allein wirkſamen Fabrikats aus der Brauerei 
des auf den Namen „Johann“ chriſtlich 
getauften, einzig techtmäßigen Zweigs ver Fa⸗ 
milie, des Fabrikanten und Kaufmann 
Johann Hoff, Berlin, Wilhelmsſtraße Nr. 
J., als ſicheres Kennzeichen mit der einge ⸗ 
brannten Firma: „Joh. Hoff, Ber ⸗ 
lin“ verſehen und mit dem Fabrit „betſchaft 
„Johann Hoff“ verſiegelt ſind. Wo dieſe 
Kennzeichen fehlen, hat man es mit unächtem 
Fabrikat zu thun. 

N B., Die alleinige General⸗Niederlage für 


30, 60 und 120 Mittel von 44 — 


neien. 


— — — LUST 
> * 
Geſundheits-Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, à Fl 77 , 15 

4 und 1 . Dieſes ausgez ichneze, aus den 
feinften und heilkräftigſten Vegetabilien berge: 
tellte Parfüm giebt auch zus leich das beite 
und billigſte Mund⸗ und Zahn⸗Waſſer, bat 
ch aber beſenders bei Cimeibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt. 

J. Danzig bei J. L. Preuß. 
Berlin, F. A. Wald, Hausvolgteiplatz No. 7. 
P 

Flöhe ⸗Wertilgung. 

Seldit ganze Zimmer fiel von dieſen 
höchſt Lältigen Inſecten zu reinigen, em⸗ 
pfiehlt Einſender ſeine Erfindung (lebens- 
länglich ausreichend) jeder Haushaltung 
genen frankirte Einſendung von nur 1 
alleinig an die Expedition der Königl. Leip⸗ 
ziger Zeitung unter der Chiffre A. B F. 56 

Tie Ausführung iſt eben jo beluftigen, 
als das Reſultat uͤberraſchend, fo daß bei 
genügender Anzahl in + Stunde mebrere 
Hundert gefangen und 1.5 werden kön⸗ 
nen. Für die Richtigkeit dieſer Angabe 
bürgt Einsender mit der Summe von 


Danzig und Umgegend befindet ſich Rur bei Empfobl 77 7 Zhalerı:. 
! 5 en ſei ferner: 
* 12709] Wanzentod, 


Jgnatz Potrykus, 
in Danzig. 
in adl. Rittergut, 1300 M., 25 M. v. Dan- 
zig, iſt Familienverhaltniſſe halber für den 
Preis von 41, M, mit einer Anzahlung 


als das Beſte, was Wiſſenſchaft und Kunſt 
zum Ausrotten der Wanzen mit Brut und 
aller Holzwürmer darzufteden vermag. Das 
Quantum für 20 Betten oder deren Raum 
für 1 3% unter obiger Chiffre 


bon 8. — 10,0 ‚Ak, mit inter Ener Verpackung frei, nebſt Drudſachen. 995] 
ofort zu verkaufen. es ere erthei FCC 
12788) J. Thiel, Jopengaſſe 48, 1 Tr. K 


Soben und wazen, Thimothee, rothen, wei⸗ 
ßen und ſchwediſchen Kleeſaamen, Saat⸗ 
Wicken, Sommer Weizen, Lein⸗ und Hanfſaat, 
gelbe und blaue Lupinen, Linſen, ſchweren Saat⸗ 
Hafer, ſo wie Gerſte, offerirt in friſcher geſun⸗ 


der Waare 
[2793] Cäſar Tietze, Kohlenmarkt 28. 


lle vortommpnde feine Waſche, namentlich 
Oberhemd en, Weſten, Beinkleider, Gardi⸗ 
nen, klare Kleider, Blouſen, Negligéehauben ze. 
wird von einer jungen anſtändigen Wittwe aufs 


Sauberſte gewaſchen und geplättet Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 58, parterre. ur 8 12800 


Hombopathiſche Apotheken für Ei zu a 
N 
wie ſämmtliche gebräuchliche bon bopalbiſche Arz⸗ 
27851 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 
5 Einem geebrten Publitum mache i 
biermit die ergebene Anzeige, daß ich die 
Lithographische Anstalt der 
Herren Gebr, Vonbergen 
ſeit dem 1 März d. J. übernommen 
hibe und für meine Rechnung vom heu⸗ 
tigen Tage on in der Brodbänkengaſſe 
No. 10 unter der Firma 

Julius Werner 

fortführen werde. 8 

Da ich bei Übernahme der Anſtalt 
noch im Auslande war, (Schleswi, Hol⸗ 
ein) jo konnte ich fie nicht ſofork in 
Betrieb ſetzen. 

Es wird ſtets mein Beſtreben fein, 
durch ſaubere Arbeit und reelle Beries 
nung das Wohlwollen eines geehrten 
Publikums mir zu erwerben, ich bitte 
daher, bei vorkommenden Fällen mit 
Zutrauen zu ſchenken und mich mit Auf⸗ 
trägen zu beehren. „12729 

Julius Werner. 
Danzig, den 1. Juni 1864 


lache, 5⸗ und Glährig, 6⸗ und 
Tzöllig, ſeor ſtark und Fehler rei, 
N a jind zu haben Neufahrwaſſer, Oli⸗ 
vaerſtraße No: 66. (2792, 


2. einem wohlſchmeckenden Fräfti, en Mittogs⸗ 
tiſche (in oder außer dem Haufe), a Port. 
4 und 5 C kelieben noch einige Abonnenten 
beizutreten Heiligegeiſtgaſſe 58 part. 12799, 


Eine geprüfte Lehrerin, durch längeren Auf⸗ 
enthalt in Genf und Frankreich der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache vollkommen mächtig, wünſcht 
während der Sommermonate vorzugsweise in 
Langfuhr, Jäſchkentbal und Heiligenbrunn Pri⸗ 
dat und Nachhilfeſtunden in ver franz. und 
engl. Sprache und iu den übrigen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften zu geben. Näheres bittet man Hunde⸗ 
gaſſe No. 42 in den Mittagsstunden zw. 12 und 
2 zu erfragen. 12795 

in mit guten Schulkenntniſſen versehener 

junger Mann, der Luſt hat die Landwirth⸗ 
ſchaſt zu erlernen, findet gegen Penſion zu Jo⸗ 
hanni c. eine Stelle. Näheres unter No. 2767 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


* meiner Droguerie⸗ und Farben ⸗ Handlung 
iſt eine Lehrtingſtelle durch einen jungen 
Mann mit tüchtiuen Schullenntniſſen zu beſetzen. 
2647 Carl Wenzel in Bromberg. 


Ein im Backen und Garniren geübter Condi⸗ 
torgehilfe, aber auch nur ſolch einer, findet 
bei gutem Salair ſofort dauernde Condition, 
desgleichen können bei mit zwei Lehrlinge unter 
ſoliben Bedingungen placirt werden. 
Bromberg, den 1. Juni 1864. 
12768) A. L. Heid, Conditor. 
Eee Commis, der das Material-, 
Galanterie⸗, Eifens, Kurzwaaren⸗ und Spei⸗ 
chetgeſchäft erlernt hat, mit der Denillat ton und 
Buchführung vertraut, auch ſchon mehrere Jahre 
in vorgenannten Geſchäften fung irt, wunſcht 
eine ähnliche Stellung von gleich oder zum 
I. Juli n g 27941 
Hierauf Reflectirende belieben ihre udreſſen 
unter I. L. C. poste rest. Diewe einzuſenden. 


Ein gebildetes junges Mädchen ſucht eine 
Stelle bei einer Dame als Geſellſchaſterin, 
in einem anſtändigen Laden oder auf dem 
Lande der Hausfrau in der Wirthſchaft und 
Landarbeit bebilflih zu ſein, auch kleine Kin⸗ 
der zu beauſſichtigen und fie in den Anfangs 
gründen zu unterrichten Gehalt wird wenig 
beanſprucht, nur eine freundliche Behandlung. 
Geſauige Adreſſen werden unter No. 2718 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


denz. Generalpächter Graade n. Gem. a. Pleh⸗ 
nen. Stud. d. Theol. Baumgart a. Tollsvorf. 
Kaufl. Seeck a. Königsberg, Vogel a. Meerane, 
13 a. Düren, Pudor a. Berlin, Lütgen a. 

eipzig. * 

Se de Berlin: Kaufl. Heſſe u. Silber⸗ 
ſtein a Berlin, Spech. a. Raſtadt, Meinhardt 
a. Cöln, Friedrich a. Breslau, Neumann g. 
Dresden, Oppenheim a. Leipzig, Koch u. Bre⸗ 
men, Küſter a. Cuſtrin, Wehlauer a Memel. 

Hotel de Ahorn: Rentier Anker a. Ruß. 
Lieut v. Lalhoeffel a. Pillau. Fabrik. Krüger 
a. Berlin. Kaufl. Ménard a. Bromberg, Conrad 
a. Aachen, Maſchner a: Leipzig, Lecocg a. Lone 
don, Siegmund a. Barmen. 

Walter’s Hotels Lieutenant v. Puttkammer 
a. Graudenz. Rittergutsbeſ. Sommer a. Linda, 
Schilke a. Ganſchorn. Gutsbeſ Kahlbeck a, tl, 
Olſchau, Micheli a. Genf. Rentier Rigot a. 
Genf. Partitulier Groß a Allenſtein. Landwirth 
Hammer a. Dombrowo. Kaufl. Dietrich a. Eis 
bing, Michaelis a. Berlin. 

Hotel zum Kronprinzen: Hauptmann 
Mueller a. gr. Grünhon. Rittergutsbeſ. Fouquet 
a. Herrin, Prediger Waſſermann a. Nieder⸗ 
Göͤrsdorf. App. Ger. Referendar Knoff a. Ma⸗ 
tienwerder. Oberinſpector Behrig a. Graudenz. 
Kaufl. Michelſoon a. Grauveni, Golt mann u. 
re, Oppenheimer a. Breslau, Lorenz a. 

erlin. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Dickmann a. Landsberg, Goldau a. Freiburg, 
Fan a. Lichtenfelde. Pi Lien v. Fabed a. 

anzig. Lieutl. Brauſewetter a. Gumbinnen, 
Schroeder a. Königsberg. General⸗Landpſchafts⸗ 
Rath v. Weichmann a. Kokeſchken. Nentier Har⸗ 
dies a. Leipzig. Inſpector Hoffmeister a. Greif⸗ 
ſenberg, Kaufl. Dreyer a. Magdeburg, Krieger 
u. Görlitz a. Berlin, Jacobſen a. Dresden. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Brüc a Woſ⸗ 
fig, Gregor a. Kobelken. Agent Zimmermann a, 
Marienwerder. 

Hotel de Stolp: Kaufl. Bodenſtein a. Pr. 
Stargardt, Krauſe a. Elbing. Brauereibeſ⸗ 
Maſurke n. Frl. Schweſter a. Pußig. Bäder- 
meiter Fiſcher a. Neuſtadt. Bud halter Saplotni 
a. Danzig. 


r AA rf / A 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


3% braune Wasenpferde, Wal⸗ 


